
Zusammenfassung der Präsimeetings beim IMM 2016 in Litauen

Meeting der Deutschen Clubs
Die Vorstände der deutschen Clubs trafen sich vor dem Internationalen Präsi-Meeting zu einer kurzen 
Aussprache. 
Festgestellt wurde, dass die Sammlung und Veröffentlichung der Treffen-Termine sich sehr bewährt hat und 
in dieser Form auch weiterhin durchgeführt werden soll. Es kommt seither kaum noch zu 
Terminüberschneidungen.
Die Iren sind mit einem Promotion Stand vertreten und werden sich beim Internationalen Präsi-Meeting für 
die Ausrichtung des IMM in 2017 bewerben. Kurz angesprochen wurde die nicht unerhebliche Entfernung 
und die verschiedenen Anreiserouten. 
Besprochen wurde weiterhin, ob es zukünftig ein deutsches Präsi-Meeting im Herbst geben soll.
Geplant ist das Meeting in diesem Jahr am 17. Oktober. Wie bereits im vergangenen Jahr besteht, bei 
entsprechendem Interesse, die Möglichkeit, daraus eine Wochenend-Veranstaltung zu machen mit einem 
alternativ Programm während des Meetings für die Familienmitglieder.
Die Abstimmung ergab 7 Stimmen für und 3 gegen ein Meeting.
Die Vereine werden gebeten, bis spätestens 1. September mitzuteilen, ob sie am Meeting teilnehmen 
werden, damit bei einer evtl. Absage die Halle rechtzeitig storniert werden kann.

Internationales Präsi-Meeting
Beim Internationalen Präsi-Meeting gaben die Veranstalter einige interessante Details bekannt.
Beim IMM in Litauen waren 780 Mini Fahrer/innen, 413 Minis, 130 Clubs und etwa 400 Tagesgäste aus der 
Region.
Organisatorisch war das IMM das Beste das bisher veranstaltet wurde, das ist nicht nur meine sondern die 
Meinung aller, die vor Ort waren. Es gab durchweg nur Positives zu hören. Klar gab es hier und da kleine 
Probleme oder Pannen, die aber umgehend so gut wie möglich beseitigt wurden.
Finanziell war das IMM für die Organisatoren ein Disaster. Sie werden mit über 20.000 € Minus aus der 
Sache gehen. Eine spontane Spendensammlung brachte zwar einen beachtlichen Betrag zusammen, ein 
großer Rest wird aber bleiben. Derzeit laufen die Steuererklärungen, sobald wir genaue Zahlen haben, 
werden wir diese an euch weiter reichen.

Die ORGA Crew hat mit diesem Hintergrund angeregt, eine IMO (International Mini Organisation) zu 
gründen, die mit dazu beitragen soll, solche Pleiten in Zukunft zu verhindern.
Ihre Fragen waren u.a.: Warum kommen so wenig Mini Fahrer zu IMMs in kleinere Ländern? Was kann 
getan werden um internationale Sponsoren, am besten für mehrere IMMs, zu bekommen? Ihre Vorschläge 
waren sehr gut durchdacht und sollen jetzt in den einzelnen Clubs besprochen werden. Beim IMM in Belgien
sollen dann alle gut ausgearbeiteten Vorschläge gesammelt und besprochen werden.
Ein offizielles Protokoll des Veranstalters steht noch aus.

Diese Vorbesprechung würden wir gerne mit euch beim deutschen Präsi-Meeting im Herbst machen. Dort 
wäre der richtige Rahmen und auch die Zeit, Vorschläge zu machen und zu diskutieren. Auch ist noch 
genügend Zeit, vorab in den einzelnen Clubs Vorschläge und Meinungen zu sammeln.

Wir bitten euch dazu um eure Meinung und würden uns sehr freuen, möglichst viele Clubs, Vereine, IGs und 
Stammtische im Herbst begrüßen zu können.
Die Wurzeln des IMM liegen in Deutschland, lasst uns auch bei der Rettung (es gibt kaum noch Bewerber für
IMMs und nach der Pleite werden sich viele die blauäugig sagten: Ich mach mal eins! das jetzt auch 
überlegen) tatkräftig mitarbeiten und konstruktive Vorschläge ausarbeiten.

Die Iren stellten übrigens ihre Bewerbung mit einem kurzen Film aber ohne eine einzige konkrete Angabe 
vor. Erst nach der Abstimmung, die, da es ja keinen Gegenkandidaten gab, nur obligatorisch war, wurde z.B. 
mitgeteilt, dass das IMM am WE vor Pfingsten (das ist das WE mit dem Bankholiday in GB) stattfinden wird. 
Der Preis wird mit 50 – 90 € genannt. Alles etwas schwammig. 
Generell steht das Datum: 'Pfingsten' bei den internationalen Clubs zur Debatte. (Ist nur in wenigen Ländern 
ein Feiertag) Auch hier sollten wir uns besprechen.
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